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Vielfältige Interessen prägten das 
Studium an der Uni Rostock

Physik

THEORIE: Prof. 
Falkenhagen, Prof.Kelbg,
Dr, Schmutzer, Dr. Ulbricht

SPORT
Handball, 
Fussball,
Rudern

Experimente 
Prof. Kunze, 
dann
Prof. Becherer

Rostocker Bier, 
Tanzen und jegliche 
Zerstreuungen, 
auch was furs Herz



Der Lehrkörper an der 
Fachrichtung Physik UR 1954

• Prof. Paul Kunze, glänzender Experimentalphysiker, 
ein Mitentdecker des Positrons (was auch von 
Nobelpreisträger Anderson gewürdigt wurde), bril- 
lierte mit ausgezeichneten Exphysikvorlesungen.

• Prof. Hans Falkenhagen, Schüler von Nobelpreis- 
träger Peter Debye, gehörte zu den führenden 
Theoretikern in Deutschland, hielt hervorragende 
Vorlesungen zur Theoretischen Physik, ihm 
assistierten Dr. Eberhard Gerdes, Dr. Hans Jacob, 
Dr. Günter Kelbg, Dr. Ernst Schmutzer (bis 1958) 



Nicht zu vergessen: Der Strand in 
Warnemünde und Markgrafenheide



Das Physikalische Institut 1958 
in diesem Gebäude am Universitätsplatz fanden alle Physikvorlesungen 

und das Praktikum statt



Matrikel Physik 1954 
Mit Hermann Birr, Werner Ebeling, Renate Plcok, Dietrich Tode, u.a.

Im Parellestudienjahr Wof-Dietrich Kraeft (ehem Schiffbau)



Das Studienjahr 1955 im chemischen Praktikum 
unten: Anton Lohwasser, ..,Christian Schmieder, Johann Gätke, Mebus Gey, Hans Schuldt



Prof. Hans Falkenhagen



Exphysik Prof. Paul Kunze, 
(rechts sein Vorlesungsassistent Beuthin mit Dr. Jacob)



Eine feuchtfröhliche Vorlesung im 
Kleinen Hörsaal (auch das gab es!)



Technische Kräfte: 
oberster Laborant Beuthin (mit Dr. Jacob) 

und rechts in der Bibliothek Kapeller.



Mitarbeiter und Lehrkräfte 1960 
Links hinten Prof. Becherer, umrahmt von der Besenbrigade und Dr. Entzian, im Zentrum 

Dr. Jacob, Glaefeke, Ebeling,  Dr. Gerdes, Unten Mitte: Beuthin, Zentner, Kapeller,           
Dr. Kelbg, 

ganz oben Chefsekretärin Ewald, unten rechts Meister Lange u Dr. Förster



Die Senioren am Institut für 
Theoretische Physik in 60er Jahren

• Dr. Günter Kelbg
• Dr. Hans Jacob,
• Dr. Eberhard Gerdes,
• Dr. Heinz Ulbricht.



Ausschnitt aus dem 
Vorlesungsverzeichnis 1966



Ausschnitt aus dem 
Vorlesungsverzeichnis 1967



Doz. Dr. Kelbg wird 1967 zum Professor 
und Institutsdirektor berufen, hält 
Vorlesungen zur Quantenstatistik

• Forschung orientiert sich 
auf die neuen Felder Quan- 
tenstatistik u Plasmatheorie 
(mit Prof. Klimontovich 
Moskau). Dr. Kraeft u Dr. 
Hoffmann kommen zur 
Theorie

• Prof. Falkenhagen geht in 
Rente und bereitet unter- 
stützt von W.E. das Buch 
Theorie d Elektrolyte vor



Neben den OAss Jacob und Gerdes arbeiten 
am Inst die Assistenten Ulbricht, Kraeft, 
Förster (exp), Ebeling, Kremp, Kilimann

• Wolf-Dietrich Kraeft: 
promoviert über diel Eig 
elektrolytischerLösungen

• Werner Ebeling: promov 
über kinetische Theorie 
d Plasmen u Elektrolyte

• Dietrich Kremp und 
Heinz Ulbricht  prom üb 
Leitfähigkeitstheorie

• Klaus Kilimann prom üb 
Plasmatheorie



Viele Publikationen zu Elektrolyten, u.a.   
KKE: Behandlung grosser Bjerrumparameter

• Zur Theorie der 
Leitfähigkeit von 
Elektrolyten und schwach 
ionisierten Plasmen

• On the conductance of 
symmetrical electrolytes

• Statistische Theorie der  
Ionen-Dipol-Lösungen



Weitere Publikationen zu 
assoziierenden Elektrolyten

• Leitfähigkeit 
assoziierender 
Elektrolyte

• Theorie der Ionen- 
Dipol-Lösungen (mit 
Zbigniew Ratajewicz)



Quantenstatistik: 
Kelbg, Hoffmann, Ebeling, Kremp, Kraeft, Hetzheim u.a

• point 
CHARGES 

with Coulomb 
interactions

• exact results

1968 Habilitationen
Ebeling, Kraeft, Kremp



1969 Sektion Physik

• Das Physikalische Institut und das  Institut für 
Theoretische Physik bilden nach der 
Hochschulreform eine Sektion Physik. 

• Prof. Günter Kelbg übernimmt die Leitung des 
Bereiches Theorie.

• 1970 erscheint im Teubner Verlag Falkenhagens 
letztes Buch “Theorie der Elekrolyte” (unter 
Mitarbeit von W.Ebeling)

• H. Falkenhagen stirbt 1971, eine neue Zeit beginnt



....................1972

• Das Kollektiv 
Theoretische Physik feiert 
den 50. Geburtstag von     
Prof. Kelbg

• Oben links: Kremp, Thäm- 
litz, Kelbg, ... ,  rechts 
Kraeft, Ebeling, Hoffmann

• Unten links: Krienke, 
Kraeft, Barbara Ebeling, 
Sändig, rechts Kremp



.......            ..... internat Kontakte. 
..............                 Fulinski, Ingarden



Die Rostocker Theoretiker 1972 mit dem 
Gast Prof. Fulinski vor dem Hauptgebäude



Verstärkung durch die 
jungen Talente:

• Norbert Ahlbehrendt Hartmut Krienke
• Hans-J. Czerwon Reinhart Mahnke
• Reinhard Domke Rainer Sändig
• Harald u Chr.Engel-H.  Karl Scherwinski
• Rainer Feistel Lutz Schimanski-Geier
• Wolfgang Fennel        Jürn Schmelzer
• Detlev Geisler Gerhard Schmitz
• Hartwig Hetzheim Werner Stolzmann
• Christo Ivanov Dietmar Klähn
• Hubertus Künstner



Karriere von Wolf.D. Kraeft

• Habilitation in 
Rostock 1968

• 1970 Dozentur an 
der Uni Rostock

• 1976 Berufung nach 
Greifswald



Prof. Kraeft 
1976   

• Berufung auf eine 
Professur für theor. 
Physik an der Ernst 
Moritz Arndt Uni 
Greifswald

• Die Rostocker Schule 
baut in Greifswald 
einen weiteren 
“Ableger” Plasma- 
theorie auf



Karriere von Dietrich Kremp

• Habilitation an der Uni 
Rostock 1968

• Dozentur Uni Rostock 
• seit 1975 Professor für 

theoretische Physik an 
der Pädagogischen 
Hochschule Güstrow

• baut dort eine Gruppe 
Quantenstatistik auf

• ab 79 wieder Rostock



Es entsteht eine neue Forschungsrichtung: 
Irreversible Prozesse und Selbstorganisation

• Arbeitsgruppe Ebeling (bis 
79 in Rostock, dann Berlin) 
mit: Wolfgang Bordel, 
Harald Engel, Rainer 
Feistel, (Reinhard 
Mahnke), Horst Malchow, 
Lutz Schimanski-Geier,  
Ingrid Sonntag, ...

• Arbeitsgruppe Ulbricht 
(Keimbildung): Reinhard 
Mahnke, Jürn Schmelzer



Irreversible Prozesse -Selbstorganisation

Leipzig 1976 Berlin 1982



Berufung von Gerd Röpke 
zum Dozenten für theor Physik 1977

• Auf die freie Dozentur 
Theoretische Physik 
wird Dr. Gerd Röpke 
von der Technischen 
Universität Dresden 
berufen. Er ist ein 
Schüler von Zubarev 
und bringt neue 
Methoden mit, 
Mitarbeit in Quanten- 
statistik u IPSO.



Die Rot-Grünen Quantenstatistik Bücher erscheinen. 
(Die Welt horcht auf und bildet später sogar rot-grüne Regierungen)



Ab 1977 Organisation 
v.Konferenzen

• Irreversible Prozesse u 
dissipative Strukturen 
Rostock 1977

• gefolgt von IPSO Berlin  1982,
• 1986, Rostock 1989

• Auf dem Bild: von oben links 
Zimmermann,Stolz,Kilimann,Kremp 
Mitte: Der,..., Klähn?

• Unten: Ebeling, Stolzmann, Meister, 
Kraeft

•



Plasma-Konferenzen ab 1979
• Physics of Nonideal 

Plasmas Lähnwitz 1979
• gefolgt von Matzlow-Garwitz 1980
• Wustrow 1980, 1988
• Biesenthal 1984, Greifswald 1986
• Berlin/Gosen 1991
• Markgrafenheide 1993, Binz 1995
• Rostock 1998, Greifswald 2000

• Auf dem Bild: von oben links 
Zimmermann,Stolz,Kilimann,Kremp 
Mitte: Ralf Der,..., Klähn?

• Unten: Ebeling, Stolzmann, Meister, 
Kraeft



Partner der wiss Kooperation aus aller Welt

Fortov, Klimontovich, Juchnovski, DeWitt



Diskussionen und Geb.Feiern in 
der Theorie-Gruppe

• Beratung mit dem 
neuen Dozenten



Der harte Winter 1979 ändert alles: 
W. Ebeling und R. Feistel schneien am 14.2. drei Tage auf dem Bahnhof 

Vollrathsruhe ein und beschließen, von MeckPomm in den sonnigen Süden 
nach Berlin zu emigrieren



Der NDR stellt den Vorgang 
30 Jahre später nach



Nach dem harten Winter 79 geht die Gruppe Irreversible Prozesse und 
Selbstorganissation (IPSO) mit Prof. Ebeling und den Mitarbeitern Engel, 

Feistel, Malchow, Schimansky-Geier, Sonntag an die 
Humboldt-Universität 

(Aussenstellen enstehen in Born/Darß und später in Warnemünde). 
Die Gruppe Struktur- u Keimbildung bleibt unter Leitung von Prof. Heinz 

Ulbricht - unterstützt durch Doz. Gerd Röpke,  Dr. Mahnke, Dr. Schmelzer 
- an der Uni Rostock und wird ausgebaut.



Ab 1979 
Prof. Dietrich Kremp

• übernimmt die Professur 
für theoret Physik an der 
Uni Rostock u Leitung der 
Quantenstatistikgruppe

• Prof. Günter Kelbg wird 
Sektionsdirektor

• Gerd Röpke baut die  
Gruppe Transporttheorie 
auf (mit Ronald Redmer, 
David Blaschke u.a.)



Damit endet das Kaleidoskop 54-79 
Wir zeigen nur noch ein Bild eines Treffens der alten Freunde mit 

Anishchenko, Klimontovich und Romanovsky 2001



und zum Abschluss singt für Sie das 
Rostocker Gesangstrio mit 

Wolf, Gerd und Roland
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